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Vogtsburg. Die für Mai geplante Ge-

neralversammlung der Bürgerener-

giegenossenschaft Solarpark Vogts-

burg eG konnte aufgrund der Covid-

19-Pandemie und den damit einher-

gehenden Einschränkungen nicht

wie geplant stattfinden. Dennoch

sollen die Mitglieder der Bürger-

energiegenossenschaft die Auszah-

lungderDividendewie inder Vergan-

genheit im gewohnten Zeitraum

erhalten, teiltederVorstandderBür-

gerenergiegenossenschaft mit. Vor-

stand und Aufsichtsrat haben die

dafür notwendigen Voraussetzun-

gen per Umlaufbeschluss geschaf-

fen.

Die Dividende für das Jahr beträgt
2,3 Prozent und wird den Mitgliedern
der Genossenschaft zeitnah ausge-
zahlt. Bürgermeister Benjamin Bohn
als Vorsitzender des Aufsichtsrats
betonte, dass „diese Entscheidung
keinen Eingriff in die Rechte der Mit-
glieder hinsichtlich der Generalver-
sammlung darstellt. Vielmehr blei-
ben sämtliche vorgeschriebene Ta-
gesordnungspunktewie Berichte des
Vorstandes, des Aufsichtsrates über
das Geschäftsjahr 2019 sowie Entlas-
tung und Wahlen zum Aufsichtsrat
rechtliche Bestandteile der General-
versammlung.“ Derzeit sei aller-

Solarpark zahlt Dividende aus
Sonnenenergie vom Kaiserstuhl weiter auf Erfolgskurs

dings noch nicht klar ist, wann die
Generalversammlung nachgeholt
werden kann.

Walter Bitzenhofer, im Vorstand
verantwortlich für den technischen
Bereich, gab an, „dass das Solarkraft-
werk 2019 zur vollen Zufriedenheit
gearbeitet hat. Die erforderlichen,
von externen Dienstleistern durch-
geführten Pflegemaßnahmen auf
dem Gelände des Solarparks konn-
ten stets zum richtigen Zeitpunkt
durchgeführt werden.“ Deutlich
werde das auch an den Ertragszah-
len.

Mehr als 8,2 Millionen kWh
konnten eingespeist werden. Damit –
so Hans-Peter Vögtle, der im Vor-
stand die Finanzen verantwortet –
„lag man 300.000 kWh über der Pro-
gnose und konnte einen Jahres-Ein-
speiseertrag von knapp einer Million
Euro erzielen (exakt 978.363,24
Euro).“

Einnahmen

Die gesamten Einnahmen fließen
zunächst der Dachgesellschaft „So-
larpark Vogtsburg eG & Co. OHG“ zu,
die alle Kosten für die Bewirtschaf-
tung sowie die Anteile der beiden
Gesellschafter – Bürgerenergiegenos-
senschaft Solarpark Vogtsburg eG

(BEEG) und F&S Solarpark Vogtsburg
GmbH & Co. KG – ausbezahlt. Die Bür-
gerenergiegenossenschaft Solarpark
Vogtsburg eG erhält 75 Prozent der
verbleibenden Überschüsse, was für
das Geschäftsjahr 2019 einem Um-
satz in Höhe von 604.526,95 Euro
entspricht.

Der Bilanzgewinn der BEEG lag
nach Abzug der Unkosten und der
Vorwegzuweisung zu den gesetzli-
chen Rücklagen bei 67.414,78 Euro.
10.000 Euro hiervon fließen in die Er-
gebnisrücklagen ein, knapp 55.800
Euro werden den Mitgliedern als Di-
vidende ausgezahlt und ein Betrag
von gut 1.600 Euro wird auf neue
Rechnung vorgetragen.

Ausblick auf 2020

Der bisherige Verlauf im Ge-
schäftsjahr 2020 stimmt zufrieden,
konnte doch mit dem April 2020 in
Sachen Einspeisung der beste Monat
seit Inbetriebnahme des Solarparks
im Jahre 2013 verzeichnet werden.
„Derzeit“, so Bitzenhofer und Vögtle
„liege man bei einer Einspeisung von
über 3.300.000 kWh, womit man
500.000 kWh über der Prognose
liegt.“ Es bestehe also berechtigte
Hoffnung, dass – sollten keine aus-
gewöhnlichen Witterungseinflüsse
oder größere technische Probleme
auftreten – auch 2020 wieder zu
einem erfolgreichen Jahr für den So-
larpark im Winzerort Vogtsburg wird.

Immer in Bewegung: Der „Koffermann“

Dennis Müller wird
Torwarttrainer

Lions Classic wird
auf 2021 verschoben

Der Solarpark Vogtsburg blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2019 zurück.
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Riegel (fnz). Er eilt vom Champholplatz vorbei an den Leopoldshöfen
zum Bahnhof Riegel-Ort: der „Koffermann“, die letzte der Skulpturen
im Arrangement der „Kunst am Bau“ des ortsansässigen Künstlers
Dieter Rottler, bringt Bewegung und einen Farbtupfer in die klaren
Linien seiner Umgebung. Das Kunstwerk wurde der Ortsverwaltung
Riegel am Freitag offiziell von der Breisgauer Wohnbau überreicht.
Auf dem Foto (von links): Bürgermeister Daniel Kietz, Dirk Ziser, Nico
Eltermann und Dieter Rottler. Foto: Felicitas Noorollah Zadeh

Bahlingen. Er gehört zu den Ur-
gesteinen des Regionalligisten
Bahlinger SC: Dennis Müller.
Seit zehn Jahren steht der 31-Jäh-
rige im Kasten des BSC und hat
bislang in dieser Zeit stolze 224
Punktspiele bestritten. Zur
neuen Saison 2020/21 nimmt
der gebürtige Ettenheimer zu-
sätzlich die Position des Tor-
warttrainers beim Regionalli-
gisten ein. Er folgt hier Adrian
Winski nach, für den der beruf-
liche Aufwand zu groß wird.
„Wir sind begeistert davon, mit
Dennis eine Identifikationsfigur
in der wichtigen Torwarttrai-
ner-Position zu sehen", so der
Sportliche Leiter des Bahlinger
SC, Bernhard Wiesler. Müller
wird dem Bahlinger SC aber
auch weiter als Torhüter zur
Verfügung stehenEr bildet in
der neuen Spielzeit ein Torwart-
Gespann mit Marvin Geng und
Aaron Gut. Foto: Verein

Kaiserstuhl.Zahlreiche öffentli-
che Großveranstaltungen wur-
den wegen Corona untersagt,
das trifft nun auch die 9. Lions
Classic, die im Turnus von zwei
Jahren stattfindet und für Ende
Juni vorgesehen war. Deshalb
wird die Oldtimer-Ausfahrt
2020 abgesagt und auf das Wo-
chenende 25./26. Juni 2021 ver-
schoben. Die letzte Classic ging
durch das Elsass, durch die Hö-
hen der Vogesen und über die
Route de Vin, den Höhepunkt
bildete ein Kanuparcours auf
dem Lac de Kruth. Am Ende der
Tour findet traditionell ein Gala-
abend mit mehrgängigem Menü
und Tanz statt. Die Erträge der
Ralley nutzt der Lions-Club zur
Durchführung seiner Maßnah-
men für die Alten- und Jugend-
förderung und andere Projekte
in der Region, hauptsächlich in
der Region Kaiserstuhl und Tu-
niberg. Foto: Lions-Club (Archiv)


